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Neue Bücher
Hans-Georg Bandi: Die Schweiz zur Reniierzeii
(Verlag Huber & Co., Frauenfeld).

Es gibt kaum ein ernsthaftes Geschichtswerk, das die
prähistorische Zeit nicht wenigstens mit einigen kurzen

Salzen erwähnte — aber dabei bleibt es meistens.
Zum mindesten hat es bis heute kein Fachgelehrter
unternommen, der Frühgeschichte der Menschheit,
soweit sie sich auf das Gebiet der heuligen Schweiz
bezieht, eine ausführliche und umfassende Abhandlung

zu widmen, bis nun Hans-Georg Bandi sein
Buch vor uns legt.
Nach einem allgemeinen Uberblick über das, was
die moderne Wissenschaft in unentwegter Forschung
und scharfsinnigem Schlußverfahren über die
erstaunlich hohe Kulturstufe des « Magdalénien »

allgemein erkannte, wendet sich der Verfasser der
Schweiz zu, berichtet über die Umwelt des eiszeitlichen

Rentierjägers, seine Lebensform und Primi-
liv-Wirlschaft, Nahrungserwerb und deutlich
nachweisbare handwerkliche Tätigkeit, um schließlich der
Kunst des Magdalénien ein hochinteressantes Kapitel

zu widmen. Höchst bemerkenswert dünkt uns
der Vergleich mit den nomadisierenden Rentier-
Eskimos Kanadas, deren « Kultur » nur wenig über
jene der europäischen letzten Zwischeneiszeit
hinausgewachsen ist und mannigfache Parallelen
hinsichtlich des sozialen Lebens und der Kultformen
erlaubt.
Den Fachmann dürften außerdem die angeschlossenen

Kapitel zur Lektüre und Verarbeitung locken,
geben sie doch (u. W. erstmals in dieser Lücken-
losigkeit) eine ausführliche Topographie der Ein-
zelslationen. Aber auch der Laie wird das vorzüglich

mit Skizzen und Photographien ausgestattete
Werk nicht ohne Gewinn aus den Händen legen,-
es bestätigt in einer durchaus neuen Art die
Uberzeugung, daß unser kleines, durch Jahrhunderte

scheinbar unbedeutendes Land der Rätsel, der
Geheimnisse und Seltsamkeiten eine unerschöpfliche
Menge birgt. wz.

Walter Escher: Dorfgemeinschaft und Silvestersingen
in St. Antonien. Ein Beitrag zum Problem Gemeinschaft

und Brauch. Verlag Schweiz. Gesellschaft für
Volkskunde, Basel.

Die Schrift des jungen Zürcher Volkskundlers ist zu
einer eigentlichen kleinen Monographie des Präti-

gauer Seitentales von St. Antonien geworden. An
Hand eines bestimmten Brauches, des außer in
Schiers und in Buchen nur noch hier im Prätigau
ausgeprägten Silverstersingens, geht sie den
Wechselbeziehungen zwischen Brauch und Gemeinschaft
nach und läßt dabei die Dorfgemeinschaft, die
Lebensgemeinschaft der Bevölkerung des abgeschlossenen

Tales in sehr anschaulicher Weise erstehen.
Besonders charakteristisch tritt die Gemeinschaft der
Ledigen in Erscheinung. In St. Antonien hat sich von
ihr mehr erhalten als in den Taldörfern; die Ledigen
sind im gesellschaftlichen Leben tonangebend, da
Vereine, die ihre Funktionen übernehmen könnten,
fast ganz fehlen. Im gesellschaftlichen Leben, wenigstens

im Reigen der Jahresfeste und -sitten, nimmt
das Silvestersingen den breitesten Raum ein. Es
bedeutet wiederum für die ganze Dorfgemeinschaft
einen Ansporn, Solidarität und Gemeinschaftsgefühl
zu pflegen. Die interessante Arbeit kommt zum
Schlüsse, daß die Erhaltung der Gemeinschaft und
der in ihr ruhenden Kräfte letztlich über Leben und
Absterben eines Brauches entscheidet. esch.

J.-F. Rouiller: La construction des chemins de fer
dans le canton de Genève. Cahier n° 22 des « Schweiz.

Beiträge zur Verkehrswissenschaft », éd. Staempfli &

Cl0, Berne. 256 pages, 8 carles hors texte, fr. 11.45.

L'histoire de plus d'un de nos réseaux ferrés cantonaux

n'a jamais, jusqu'ici, fait l'objet d'études
approfondies. Comblant cette lacune, l'auteur a étudié le

problème du développement des voies ferrées de la

région de Genève du triple point de vue historique,
géographique et économique.
A la lumière d'innombrables documents, pour la
plupart inédits, il montre en quoi Genève, dans ses

efforts pour être desservi par le rail, a partiellement
réussi et partiellement aussi échoué. Il évoque notamment

les diverses péripéties qui aboutirent à

l'établissement des lignes de Lyon à Genève, de Genève
à Lausanne, Neuchâtel, Bâle, Berne, Zurich, etc. ainsi

que les nombreux projets demeurés inexécutés (ligne
de la Faucille, ligne du Mont-Blanc, etc.).
A l'heure où une nouvelle phase de ce développement

ferroviaire, le raccordement Cornavin-La Praille,
s'accomplit, au moment où, aussi, de nouveaux projets

de traversée alpine semblent devoir se réaliser,
cet ouvrage apporte des vues originales sur la solution

à donner à un problème en suspens depuis si

longtemps.
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